
- Seite 1

21. Februar 2025
60. Jahrgang - Nr. 3

Spruch der Woche
Einen guten Sportler erkennt man an seinem Sieg. Einen großen 
Sportler erkennt man in seiner Niederlage.

Unbekannter Autor

Das schier unendlich lange Warten hat bald ein Ende

Endlich ist es so weit: 
Das Sporthaus kommt

„Der Ratsbeschluss steht: Das Sporthaus kommt!“ Diese erfreuliche 
Botschaft richtete der stellvertretende Bürgermeister Volker Neuhö-
fer an die Jahresversammlung der TuS Helpup. Der Neubau werde al-
lerdings nicht wie ursprünglich geplant in zwei Abschnitten erfolgen, 
sondern „in einem einzigen großen Schritt“. Diese Entscheidung sei 
in zeitlicher, technischer und finanzieller Hinsicht vorteilhaft.
„Das Gelände ist bereits eingezäunt“, sagte Neuhöfer in seinem Gruß-
wort, um die Ernsthaftigkeit des Vorhabens zu unterstreichen. Ge-
wiss nicht ohne Grund, schließlich hatten die Sportler schon vor sehr 
langer Zeit auf die marode Bausubstanz hingewiesen. Mitte März 
solle dann der Rückbau beginnen. Übergangsweise werde auf dem 
Parkplatz ein Container als Umkleidemöglichkeit aufgestellt. „Wäh-
rend der Bauphase werden viele Dinge parallel laufen, deshalb habe 
ich die Bitte, dass alle etwas zusammenrücken“, meinte Neuhöfer.
Für die Verwaltung habe das Sporthaus eine sehr hohe Priorität. Ziel 
sei es, den Neubau bereits bis zum Jahresende bezugsfertig zu er-
stellen. „Die Übergangslösung wird als nur neun Monate dauern“, 
meinte der stellvertretende Bürgermeister.
Das neue Sporthaus hat eine Nutzfläche von 350 Quadratmetern, hin-
zu kommt noch der Keller. Vorgesehen sind Umkleideräume für Fuß-
ballspieler und Schiedsrichter, Toiletten, ein Büroraum und ein großer 

Das marode Sporthaus ist bereits eingezäunt, im März soll der 
Abbruch beginnen.

Gemeinschaftsraum. Neuhöfer sagte: „Das alles sind gute Vorausset-
zungen für guten Sport. Es ist wirklich ein großer Sprung nach vorn.“
Der Rat habe sich schon „viele, viele Jahre mit dem Vorhaben be-
schäftigt“, meinte Neuhöfer. Er selbst verfolge das Thema auch 
schon seit mehr als 20 Jahren. Mit dem Neubau werde nicht nur eine 
sportliche, sondern auch eine soziale Funktion erfüllt, stellte er fest. 
Überdies komme darin auch die Anerkennung des Ehrenamtes zum 
Ausdruck. „Ich wünsche mir, dass es später heißen wird: Hier ist et-
was Tolles entstanden, und zwar durch uns alle“, sagte Neuhöfer.
„Ja, es hat lange gedauert, aber es wird sich lohnen“, stellte der TuS-
Vorsitzende Dirk Palmowski fest. Erst durch Druck auf die Politik und 
die Verwaltung sei das Verfahren in Gang gekommen. Inzwischen 
gebe es „außerordentlich gute Gespräche mit der Fachbereichslei-
tung“, berichtete Palmowski. „Wir haben einen kurzen Draht“, meinte 
er.
Gegenwärtig werde der öffentliche Haushalt Die finanzielle Situati-
on der Stadt sei „leider trübe“, sagte Neuhöfer. Oerlinghausen sei 
aber kein Einzelfall. „Viele Kommunen stehen mit dem Rücken an der 
Wand, wie ich es noch nicht erlebt habe“, meinte Neuhöfer. Dafür 
seien äußere Faktoren verantwortlich, die eine Stadt gar nicht beein-
flussen könne. „Bund und Land haben uns Aufgaben zugewiesen, 
ohne für eine entsprechende Erstattung zu sorgen“, sagte er. Den-
noch werde in Oerlinghausen in den nächsten Jahren vor allem in 
Schule und in Sport investiert.

Hohes Niveau in jeder Hinsicht
„Der Breitensport erfreut sich wachsender Beliebtheit“, sagte Dirk 
Palmowski, Vorsitzender der TuS Helpup bei der Jahresversamm-
lung. Dies lasse sich an der Mitgliederentwicklung deutlich ablesen, 
die auf hohem Niveau stabil geblieben sei. Im Lauf eines Jahres stieg 
die Mitgliederzahl von 1.410 auf 1.422 Personen.
In sportlicher Hinsicht kann die TuS zahlreiche Erfolge verbuchen. Ei-
nige Beispiele: Die Turnerinnen Marie Scheffler und Julia Grützediek 
überzeugten auf Landesebene und belegten beim Westfalen-Cup ei-
nen ersten sowie einen dritten Platz. Im Tischtennis konnte die 1. Her-
renmannschaft in die Bezirksoberliga aufsteigen. Die Schülermann-
schaft der Korbballabteilung konnte zum ersten Mal die Deutsche 
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 28.2.2025

Meisterschaft gewinnen. Als wenig erfreulich stellt sich die geplan-
te Vermarktung des Fußball-Trainingsgeländes dar. Den Bebauungs-
plan mit den daraus resultierenden rechtlichen Hürden bezeichnete 
Palmowski als Hindernis. „Wir brauchen einen wettbewerbsfähigen 
Kunstrasenplatz“, verdeutlichte der Vereinsvorsitzende. Auch wenn 
das Trainings keinen neuen Besitzer fände, würden die eigenen Mit-
tel keineswegs ausreichen, sagte Palmowski. „Das dürfen Stadt und 
Politik nicht weiter von sich schieben“, sagte er.
Personelle Veränderungen ergaben sich im Vorstand. Ute Elbräch-
ter wurde einstimmig als zweite Vorsitzende wiedergewählt. Nach 18 
Jahren als stellvertretende Kassenwartin hat Elke Buschmann nicht 
erneut kandidiert; ihr folgt Beate Schmidt. Aus familiären Gründen 
gab auch Mareike Jagnow ihre Position der Kassenwartin ab. Die Ver-
sammlung übertrug die Aufgabe an Martin Kampeter. Wiedergewählt 
wurden Sozialwartin Cornelia Parschau und die zweite Schriftführerin 
Cornelia Schneider.
Zwölf Mitglieder wurden für ihre langjährige Zugehörigkeit zur TuS 
geehrt. Seit 25 Jahren sind Cornelia Gaffron, Björn Gerke und Celine 
Plöger im Verein. Vor 40 Jahren traten Jasmin Heidorn und Irmtraut 
Schmale bei. Auf 50 Jahren kommen Christel Berkemeier und Joa-
chim Lose. 60 Jahre kann Gerd Römer vorweisen, 65 Jahre sind es 
bei Heinz Wöstenfeld. Stolze 70 Jahre gehören Wolfgang Lang, Heinz 
Prüßner und Ingrid Wiele der TuS an.

Auch Deutsche Meister – hier die Schülermannschaft im Korb-
ball – befinden sich unter den Mitgliedern der TuS Helpup.

Ich und faul?
Ich bin im Energiesparmodus.

Beratung zu Energie-Themen
Wie lässt sich im eigenen Haushalt Energie einsparen? Welche För-
derungen kann man bei einer energetischen Sanierung seines Hau-
ses in Anspruch nehmen? Welche Heizung macht bei mir Sinn? Für 
diese und weitere Fragen bietet die Verbraucherzentrale NRW am 
Donnerstag, 13. März, von 15 bis 18 Uhr einen offenen Beratungs-
nachmittag in der Klimaerlebniswelt Oerlinghausen, Am Kalkofen 15, 
an. Ein Vortrag zum Thema „Meine Heizung – Neuen Regeln, neue 
Chancen?“ ermöglicht ab 18.30 Uhr einen weiteren Austausch. Fer-
ner gibt Energieberater Matthias Ansbach kostenfrei unabhängige 
Tipps und Hilfen zu Themen wie Wärmepumpe, Photovoltaik, ener-
getische Sanierung oder Energie-Sparen. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können ohne Termin die Sprechstunde besuchen.

„Helpup Meetup“ im März
An jedem ersten Mittwoch im Monat lädt der Verkehrs- und Verschö-
nerungsverein zum „Helpup Meetup“ ein. Dieses gemütliche Beisam-
mensein dient dem Austausch von Informationen, Fragen und Ideen. 
Der nächste Termin ist der 5. März, ab 18 Uhr, im Restaurant Myko-
nos/Gasthaus Waldhecker, Bahnhofstraße 85.
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Mehr Sicherheit für den Notfall

Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr und die Sponsoren stell-
ten den Defibrillator vor.
Der AED-Defibrillator ist ein wahrer Lebensretter. Bei Tests erhielt das 
Gerät stets Bestnoten. Jetzt ist ein solcher Defibrillator auch an einem 
öffentlich zugänglichen Ort in Helpup vorhanden. Ein plötzlicher Herz-
tod kann nicht nur alte und kranken Menschen treffen. Im Notfall kann 
eine Behandlung mit herzschonenden Schocks unter Umständen Le-
ben retten. Voraussetzung ist, dass der Defibrillator vorschriftsgemäß 
angewandt wird. Das neue Gerät befindet sich außen am Feuerwehr-
gerätehaus an der Bahnhofstraße und ist somit für jedermann erreich-
bar. Zwar existiert im Inneren der neuen Turnhalle noch ein weiteres 
Exemplar in Helpup, es ist jedoch vorrangig für Vorfälle beim Sport 
gedacht. Möglich wurde die Anschaffung mit Hilfe eines Teilerlöses 
vom Weihnachtsmarkt 2023. Da die Summe nicht ausreichte, mussten 
erst noch Sponsoren gefunden werden. Zuwendungen kamen von der 
Zahnarztpraxis Viertmann, der Bäckerei Brinkmann, von der Agentur 
Pacemaker, der Firma Brillenliebe, 
der Firma Tischbier und vom Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein. 
„Im Namen des Fördervereins spre-
che ich einen großen Dank an alle 
Spender aus“, sagte Löschzugfüh-
rer Michael Sielemann bei der Vor-
stellung des Geräts. „Die Hinweise 
für die Benutzung sind selbsterklä-
rend“, sagte Sielemann. Damit der 
Defibrillator auch wirklich korrekt 
benutzt wird, soll demnächst noch 
eine Schulung für jedermann ange-
boten werden. Wie wichtig ein Defib-
rillator sein kann, machte Sielemann 
an einem Beispiel deutlich. „Eine 
Woche nachdem das Gerät hier war, 
konnten zwei unserer Kameraden 
schon ein Leben retten“, berichte-
te er. „Eine junge Frau war zusam-
mengebrochen, zwei Feuerwehrleu-
te griffen zu dem Gerät und konnten 
ihr helfen. Sie waren sogar noch vor 
dem alarmierten Rettungsdienst an 
Ort und Stelle.

Werbung für die Wahl
Mit einem Aufruf, sich an der Wahl zum Deutschen Bundestag zu be-
teiligen, hat sich die Arbeitsgruppe „Demokratie in Oerlinghausen“ an 
die Öffentlichkeit gewandt. Die ersten Postkarten verteilten die Mit-
glieder am Samstag auf dem Rathausplatz an die Besucher des Wo-
chenmarktes. Die vier unterschiedlichen Motive werden zudem über 
soziale Medien verbreitet.
Die Botschaften lauten zum Beispiel: „Demokratie heißt, die Wahl zu 
haben. Deine Stimme zählt“. Auf der Rückseite der Karten wird emp-
fohlen, sich gut über die Parteien und die kandidierenden Personen 
zu informieren, Wahlhilfen wie den „Wahl-o-Mat“ zu nutzen und sich 
mit anderen auszutauschen.
„Wir geben keine konkreten Empfehlungen ab“, erklärten die Mitglie-
der der Arbeitsgruppe. „Uns ist wichtig, dass das verbriefte Wahl-
recht überhaupt wahrgenommen wird.“ Die derzeit zehn Perso-
nen umfassende Arbeitsgruppe setzt das vor einem Jahr gebildete 
„Bündnis für Vielfalt und Toleranz“ fort.

Die Stimmabgabe wird versüßt
Zur Bundestagswahl macht der Förderverein der Grundschule Hel-
pup ein verlockendes Angebot: Am Sonntag, 23. Februar, wird in 
der Schule ein „Wahlcafé“ eröffnet, um das Wählen wortwörtlich 
schmackhaft zu machen. Zwischen 12 und 15 Uhr wird es Kaffee, 
selbstgebackenen Kuchen, Brezeln und frische Waffeln geben. Das 
Gebäck wird auch zum Mitnehmen angeboten. Es gibt keine Men-
genbegrenzung, man kann so viel für zu Hause erhalten, wie man 
möchte. Feste Preise sind nicht vorgesehen, denn der Förderverein 
hat gute Erfahrungen mit freiwilligen Spenden gemacht.
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Eine Gefahr für die Demokratie

Über die Auswirkungen der sogenannten sozialen Medien 
klärten im Niklas-Luhmann-Gymnasium Tobias Jaehn, der Re-
ferent Sebastian Bartoschek und die stellvertretende Schullei-
terin Bettina Lohkamp (von links) auf.
„Ich mache mir unfassbare Sorgen um unsere Demokratie“, be-
kannte Dr. Sebastian Bartoschek am Ende seines Vortrags im Nik-
las-Luhmann-Gymnasiums. Vor 130 Schülerinnen und Schülern der 
Oberstufe sprach der Diplom-Psychologe über die Gefahren der so-
genannten sozialen Medien. Für das Oerlinghauser Bündnis Vielfalt 
und Toleranz hatte Tobias Jaehn den Referenten vermittelt.
Von den sogenannten sozialen Medien gehe zweifellos ein starker 
Reiz aus, sagte der Referent. Auch wenn die bewegten Filmchen im 
Internet noch so verführerisch seien, sollten sie nicht verurteilt wer-
den. Denn das menschliche Gehirn sei nun mal anfällig für Sensa-
tionsmeldungen. Dies treffe nicht zuletzt auf die Medienmacher zu, 
die „Aufreger-Themen“ mehr Platz und Zeit als nüchternen Aussa-
gen einräumten. „Es gab schon zu allen Zeiten Nachrichten, die nicht 
stimmten“, sagte Bartoschek. Und wer bewusst Falschmeldungen 
(„Fake News“) verbreite, wolle wirkmächtige psychologische Effek-
te gezielt ausnutzen. Die Empfänger neigen dazu, ihre Urteilskraft 
zu überschätzen, möchten die Meinung der Mehrheit mittragen oder 
bezweifeln weiterhin selbst nachgewiesenen Unsinn. „Diese Effekte 
gehören zur menschlichen Natur, wir können uns gar nicht dagegen 
wehren“, erklärte Bartoschek. Bei den Verschwörungstheorien wür-

den diese Erkenntnisse auf die Spitze getrieben. „Es gibt Leute, die 
wirklich glauben, dass die Kondensstreifen der Flugzeuge Krebs aus-
lösen“, sagte der Referent. „Das hört sich lustig an, ist es aber nicht.“ 
Wenn dann noch Videos mit emotionalem Inhalt hinzukämen, sei die 
Gefahr groß, die unglaublichsten Dinge zu glauben. „Jeden von uns 
beeindruckt das.“ Vor einem eine bestimmte politische Partei setze 
auf extreme, antidemokratische Botschaften. Damit sollten vor allem 
junge Menschen angesprochen werden, die noch gar nicht wählen 
können, hat Bartoschek in jahrelanger Recherche beobachtet. Es fal-
le auf, dass stets Einzelpersonen Hohn, Hass und Hetze verbreiteten, 
jedoch fast nie die Partei selbst. Auf die Schülerfrage, was dagegen 
zu tun sein, gab der Referent den Hinweis, die Herkunft der zweifel-
haften Nachrichten zu prüfen und erkannte Fake News grundsätzlich 
nicht zu teilen. „Für eure Freunde seid ihr eine verlässliche Quelle wie 
die Tagesschau“, sagte Bartoschek. Ferner riet er, einerseits die Dis-
kussion im persönlichen Umfeld nicht zu scheuen und andererseits 
nur demokratische Parteien zu wählen. Die stellvertretende Schul-
leiterin Bettina Lohkamp zeigte sich am Ende optimistisch, dass die 
Oerlinghauser Gymnasiasten sehr wohl in der Lage seien „sehr Hal-
tung zu zeigen und kritisch-konstruktive Diskurse zu führen“.

Jahresversammlung
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Helpup lädt seine Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung 2025 ein. Sie findet am: Freitag, 
14. März, ab 19 Uhr im Gasthaus Waldhecker/Restaurant Mykonos, 
Bahnhofstraße 85, statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem folgende Themen:
- Jahresrückblick
- Ausblick 2025
- Kassenbericht
- Entwicklung Mitgliederzahlen
- Veranstaltungen
- Termine (u.a. großer Dorffest-Ausschuss)

Film zur Banalität des Bösen
Am Freitag, 28. Februar, zeigt das „KNUP-Kino“ den preisgekrönten 
Film „The Zone of Interest“. Einlass ab 19 Uhr, Beginn um 19.30 Uhr 
an der Detmolder Straße 102.
Der Film spielt am Rande des Vernichtungslagers Auschwitz, wo SS-
Obersturmbannführer Rudolf Höß mit seiner Familie lebt. Während 
sie eine idyllische Gartenidylle genießen, zeigt sich die grausame Re-
alität des Konzentrationslagers in der Nähe.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Weitere Infos und der Trailer auf der Web-
site des Soziokulturellen Zentrums Oerlinghausen www.knup.org.

Vorträge zur Gesundheit
Im kreiseigenen Gesundheitszentrum Oerlinghausen, Detmolder Stra-
ße 8, bieten im März ausgewiesene Experten interessante Vorträge zu 
Fachthemen an. Am Montag, 3. März, können sich Besucherinnen und 
Besucher zwischen 14 und 17 Uhr über die Arbeit der Einrichtung infor-
mieren. Am Mittwoch, 5. März, steht von 10 bis 11.30 Uhr das Thema 
„Sicher im Alter - Senior/innen vor Trickbetrügern und Taschendieben 
schützen“ auf dem Programm. „Alles rund um die Mutter-/Vater-Kind-
Kur“ heißt es am Montag, 10. März, von 15.30 bis 17 Uhr. Am Mittwoch, 
19. März, geht es von 10 bis 11.30 Uhr um „Mund- und Zahngesundheit 
bei Senior/innen“. Wie wichtig Sonnenschutz ist, wird am Dienstag, 25. 
März, von 17 bis 18.30 Uhr behandelt.

Konzert für Kinder
Kinder, ihre Eltern und Großeltern in Bewegung zu versetzen, ist das 
Ziel der Band „Krawallo“. Mit Klavier, Cajon und Bass erschaffen die 
Musiker einen unverkennbaren Sound. Das fröhliche Mitmach-Pro-
gramm besteht aus eigenen Songs und bekannten Hits. Am Sams-
tag, 22. Februar, tritt Krawallo in der Turnhalle an der Grundschule in 
Helpup auf. Das Konzert für Kinder beginnt um 15 Uhr, Einlass ist ab 
14.30 Uhr. Jede Karte kostet 7 Euro. Veranstalter sind die beiden För-
dervereine der Kita Löwenzahn und der Kita Krümelkiste.
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Historische Kompositionen
Am Freitag 28. Februar, wird die Blechbläser-Formation „Brass Unli-
mited“ ab 19 Uhr in der evangelischen Kirche in Helpup eine musikali-
sche Zeitreise unternehmen. 2025 wird Julius Kosleck, berühmte und 
schillernde Figur des 19. Jahrhunderts, 200 Jahre alt. Mit seinem „Kai-
ser-Cornet-Quartett“ konzertierte der Trompeter in ganz Europa, den 
USA und Russland. „Brass Unlimited“ mit Willi Budde, Thomas Görg, 
Rüdiger Meyer und Gabor Jakab spielen auf historischen Kornetten 
dieser Zeit und haben ein Programm rekonstruiert, das das historische 
Quartett im Juli 1877 in Reval gespielt hat. Das Publikum kann sich auf 
Originalkompositionen Koslecks sowie auf seine Bearbeitung von be-
kannten Melodien und Volksliedern der damaligen Zeit freuen.

Landrat ruft zur Wahl auf
Zur vorgezogenen Bundestagswahl am Sonntag, 23. Februar, können 
auch rund 262.000 Lipperinnen und Lipper ihre Stimme abgeben und 
mitentscheiden, wer künftig im Deutschen Bundestag sitzt.
Als Kreiswahlleiter ruft Landrat Dr. Axel Lehmann alle Wahlberechtig-
ten auf, von ihrem im Grundgesetz verankerten Wahlrecht Gebrauch 
zu machen. „Unsere Demokratie lebt von der Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger an Wahlen. Wer nicht wählt, verzichtet auf die 
Möglichkeit der politischen Mitgestaltung. Auch wer seine Stimme 
nicht abgibt, ist von politischen Entscheidungen betroffen. Deshalb: 
Gehen Sie wählen!“, sagt er. Für den Wahlkreis 134 Lippe I (u.a. Oer-
linghausen) treten an: Julien Thiede (SPD), Kerstin Vieregge (CDU), 
Robin Wagener (Grüne), Torben Hundsdörfer (FDP), Udo Hemmelgarn 
(AfD), Eduard Schneider (Die Linke), Ralf Ochsenfahrt (Freie Wähler).
Die Ergebnisse können am Wahlabend im Internet unter www.kreis-
lippe.de oder auf der Wahlergebnispräsentation von OWL-IT unter 
https://wahl.owl-it.de abgerufen werden.

Hallenbad wird umgebaut
Die Stadtwerke Oerlinghausen werden das Hallenbad in der Zeit von 
Donnerstag, 27. Februar, bis Samstag, 22. März, wegen Umbaumaßnah-
men schließen. In dieser Zeit soll unter anderem der gesamte Eingangs-
bereich umgestaltet werden. Zudem soll die Fluchttür aus der Schwimm-
halle den aktuellen Vorschriften entsprechend vergrößert werden.

Es geht voran
Die Arbeiten an der Grundschule in Helpup gehen planmäßig voran. 
Dies berichtete Architekt Falko Biermann in der jüngsten Sitzung des 
Bauausschusses. Die Fortschritte sind bereits erkennbar: Nachdem 
der Verwaltungstrakt bereits im vergangenen Jahr abgerissen wurde, 
ist an der Stelle jetzt die Bodenplatte für das neue zweigeschossige 
Gebäude fertiggestellt. Hier werden Aula und Mensa sowie im Ober-
geschoss die Verwaltungsräume Platz finden. Biermann bezifferte die 
Kosten mit drei Millionen Euro. Für den Ausbau des Altbaus wird eine 
weitere Million im Haushaltsplan bereitgestellt. Als notwendig erach-
tetet Biemann auch den Abriss des OGS-Gebäudes. Eine Sanierung 
wäre zu kostspielig, erklärte er. Für das neue Gebäude werden 2,5 
Millionen Euro veranschlagt, davon kommen 600.000 Euro als Förde-
rung vom Land NRW. Der Neubau soll im Jahr 2027 fertiggestellt sein.

Das alte Gebäude (hinten) für den Offenen Ganztagsunterricht 
soll ersetzt werden.
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Programm mit vielen Angeboten
Auch für das erste Halbjahr 2025 hat die Kita des AWO-Familienzen-
trums in Helpup ein umfangreiches Programm erstellt. Am 10. März 
können die Kita-Kinder spielerisch ihre Sicherheit im Verkehr unter 
Beweis stellen. Der Selbstbehauptungskursus im April richtet sich an 
Kinder, die bald in die Schule wechseln. Die Angebote „Piratenrei-
se“, „Werken mit Holz“ sowie „Forschen und Experimentieren“ kön-
nen von Kindern und ihren Eltern gemeinsam besucht werden. Zu 
einem gemeinsamen Frühstück sind auch die Großeltern eingeladen. 
Bei dem Angebot „Hilfe, mein Kind kommt in die Kita“ können sich 
Erwachsene beraten lassen. Und Anfang Mai sind die unmittelbaren 
Nachbarn zu einem Grillfest eingeladen.

Klimaerlebniswelt mit dem 
„Roten Punkt“ ausgezeichnet

Die Klimaerlebniswelt in Oerlinghausen wurde mit dem Red 
Dot Design Award ausgezeichnet.

Die Klimaerlebniswelt des Kreises Lippe in Oerlinghausen hat den re-
nommierten Designpreis „Red-Dot-Award 2024 Brands & Communi-
cation Design“ in der Kategorie „Spatial Communication – Exhibition 
Design“ gewonnen. Es ist eines der weltweit begehrtesten Qualitäts-
siegel für gute Gestaltung. „Diese Auszeichnung ist eine große Wert-
schätzung für die Idee und die großartige Umsetzung unserer Klima-
erlebniswelt. Sie vereint Information und Interaktion und macht den 
Klimawandel sowie Klimafolgen Dank Simulationen und Gamification 
in einem nachhaltigen und architektonisch außergewöhnlichen Ge-
bäude erlebbar“, sagte Landrat Dr. Axel Lehmann.
Die Klimaerlebniswelt komplettiert als dritter Baustein, neben dem 
Archäologischen Freilichtmuseum und dem Naturschutzgroßprojekt 
Senne und Teutoburger Wald, das UrLand.

Neuer Ansprechpartner für die 
Anzeigen in „Helpup“
29 Jahre lang hat Walter Knörrich 
die Anzeigenkunden des Infor-
mationsblattes „Helpup“ betreut. 
Jetzt hat er diese ehrenamtliche 
Aufgabe abgegeben. „Ich möch-
te frühzeitig für einen gesicher-
ten Übergang sorgen“, erklärte er. 
VVV-Vorstandsmitglied Dean Rem-
pel war bereit, die Nachfolge zu 
übernehmen.
„Ich bin ein echter Quereinstei-
ger“, sagt der Dreißigjährige über 
sich. „Denn als Produktmanager 
für Software-Lösungen musste 
ich mich noch nicht mit Anzeigen 
in gedruckten Medien beschäftigen. Aber in meinem Betriebswirt-
schaftsstudium und im Berufsalltag habe ich zu organisieren gelernt 
und den Überblick zu behalten.“
Rempel ist überzeugt, dass mit „Helpup“ ein großer Werbeeffekt er-
zielt werden kann. „Schließlich gelangt das Blatt alle 14 Tage in je-
den Haushalt“, sagt er. „Unsere Inserenten wissen das zu schätzen. 
Deshalb möchte ich mich bei Ihnen für die bisherige gute Zusam-
menarbeit bedanken.“ Nicht zuletzt sichern die Einnahmen aus den 
Anzeigen den Fortbestand des Blattes. Rempel verspricht, auf die 
Vorarbeit von Walter Knörrich aufzubauen. Er stehe als Ansprech-
partner für alle Fragen rund um die Anzeigen stehe er gern zur Ver-
fügung.

Dean Rempel ist jetzt für die 
Beratung der Anzeigenkun-
den verantwortlich.




